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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Drehtürantrieb  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Ein  derartiger  Drehtürantrieb  ist  z.  B.  aus  der  DE- 
OS  32  02  966  bekannt.  Dort  ist  ein  sogenannter  elek- 
trohydraulischer  Türschließer  beschrieben,  der  eine 
Druckfeder  als  Energiespeicher  zum  Schließen  und 
zum  motorischen  Öffnen  eine  Hydraulikpumpe  mit  Elek- 
tromotor  aufweist.  Das  Öffnen  der  Tür  erfolgt  vollauto- 
matisch,  indem  der  Kolben  hydraulisch  mit  Hilfe  der  Hy- 
draulikpumpe  unter  Kompression  der  Schließerfeder 
verschoben  wird,  der  Schließvorgang  erfolgt  sodann 
wie  bei  einem  herkömmlichen  hydraulischen  Türschlie- 
ßer  rein  mechanisch  unter  Wirkung  der  Schließerfeder. 
Nachteilig  bei  den  bekannten  derartigen  Drehtürantrie- 
ben  mit  vollautomatischem  Öffnermotor  ist  die  relativ 
große  Bauweise.  Sie  ergibt  sich  im  wesentlichen  durch 
die  zum  vollautomatischen  Öffnen  erforderliche  lei- 
stungsstarke  Einheit  aus  Hydraulikpumpe  und  Elektro- 
motor.  Nun  ist  aber  in  der  Praxis  häufig  ein  vollautoma- 
tisches  motorisches  Öffnen  der  Tür  gar  nicht  erforder- 
lich.  Ausreichend  wäre  häufig  ein  sogenannter  Servo- 
Schließer,  der  einen  Öffnermotor  aufweist,  der  lediglich 
zur  Unterstützung  beim  manuellen  Öffnen  dient. 

Aus  der  DE-OS  32  34  319  ist  ein  sogenannter 
selbsttätiger  Türschließer  bekannt,  bei  dem  die  Schlie- 
ßerfeder  über  ein  zwischen  dem  Kolben  und  der  Schlie- 
ßerfeder  angeordnetes  eigenbewegliches  Stützglied 
beim  Öffnen  hydraulisch  mittels  einer  Hydraulikpumpe 
vorgespannt  werden  kann,  so  daß  der  Begeher  der  Tür 
keine  Kraft  für  das  Vorspannen  der  Schließerfeder  auf- 
wenden  muß.  Die  Konstruktion  ist  relativ  kompliziert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
eingangs  genannten  Drehtürantrieb  so  weiterzuentwik- 
keln,  daß  er  als  Servo-Türschließer  eingesetzt  werden 
kann  und  bei  relativ  kleiner  Bauweise  einfach  aufgebaut 
ist. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  durch  die  Merk- 
male  des  kennzeichnenden  Teils  von  Anspruch  1  . 

Bei  bevorzugten  Ausführungen  des  Drehtüran- 
triebs  ist  der  Kolben  im  Hydraulikzylinder  verschiebbar 
geführt  unter  Ausbildung  eines  Druckraums  und  eines 
Drucklosraums.  Hierbei  kann  zur  Regelung  des  Pum- 
pendrucks  vorgesehen  werden,  daß  die  mit  dem  Kolben 
zusammenwirkende  Schließerfeder  oder  eine  auf  diese 
abgestimmte  Feder  mit  ihrem  einen  Ende  auf  dem  Kol- 
ben  und  mit  ihrem  anderen  Ende  auf  einem  hydrauli- 
schen  Druckpolster  abgestützt  ist,  wobei  im  Druckraum 
und  im  hydraulischen  Druckpolster  der  gleiche  hydrau- 
lische  Druck  geregelt  eingestellt  wird.  Vorzugsweise  ist 
dabei  der  Druckraum  und  das  hydraulische  Druckpol- 
ster  mit  der  Druckseite  der  Hydraulikpumpe  hydraulisch 
verbunden  und  in  verschiedenen  Öffnungsstellungen 
der  Tür  ein  Druckgleichgewicht  im  Druckraum  und  im 
Druckpolster  einstellbar.  Je  nach  Verhältnis  der  den 
Druck  aufnehmenden  wirksamen  Flächen  des  Kolbens 
im  Druckraum  und  des  Ventilglieds  im  Druckpolster  wird 

bei  Einstellung  des  Druckgleichgewichts  der  Kolben  un- 
ter  Wirkung  des  Pumpendrucks  verschoben  (Öffnungs- 
automatik)  oder  schwimmend  gehalten  (Servoantrieb). 
Bei  bevorzugten  Ausführungen  ist  der  Quoitient  der 

5  wirksamen  Flächen  wahlweise  einstellbar. 
Im  stationären  Druckgleichgewicht  im  Servobetrieb 

ist  der  Kolben  über  den  Pumpendruck  schwimmend  ge- 
halten,  das  Druckpolster  ist  einerseits  mit  dem  Druck- 
raum  und  andererseits  mit  der  Saugseite  der  Pumpe 

10  verbunden.  Die  Pumpe  fördert  hierbei  im 
Kurzschlußkreislauf  von  der  Druckseite  in  das  Druck- 
polster  zur  Saugseite. 

Bei  besonders  vorteilhaften  Ausführungen  ist  vor- 
gesehen,  daß  in  dem  Hydraulikkreislauf  des  Drehtüran- 

15  triebs  ein  geregeltes  Druckregulierventil  vorgesehen  ist. 
Die  Regelung  des  Druckregulierventils  kann  in  ver- 
schiedener  Weise  erfolgen.  Vorzugsweise  erfolgt  die 
Regelung  über  die  Schließerfeder  und/oder  über  eine 
separate  Feder,  vorzugsweise  eine  auf  die  Schließerfe- 

20  der  abgestimmte  Feder.  Bei  der  Regelung  über  die 
Schließerfeder  wird  der  Kolbenweg  und  die  Federvor- 
spannung  berücksichtigt.  Alternativ  kann  auch  eine  aus- 
schließlich  wegabhängige  Regelung  des  Ventils  ver- 
wendet  werden,  bei  der  der  Kolbenweg  oder  der  Achs- 

25  drehwinkel,  z.  B.  der  Abtriebs-/Schließerwelle  oder  die 
Stellung  der  Tür  erfaßt  wird.  Die  Regelung  kann  grund- 
sätzlich  auch  elektronisch  erfolgen.  Die  Regelung  kann 
alternativ  oder  zusätzlich  mit  Hilfe  eines  gespeicherten 
Programms  erfolgen. 

30  Bei  besonders  bevorzugten  Ausführungen  ist  vor- 
gesehen,  daß  das  Druckregulierventil  einen  geregelten 
Ventildruckraum  aufweist.  In  dem  Ventildruckraum  kann 
ein  vorzugsweise  kolbenförmiges  Ventilglied  angeord- 
net  sein,  das  mit  der  das  Druckregulierventil  regelnden 

35  Feder  zusammenwirkt.  Eine  besonders  kompakte  An- 
ordnung  wird  erhalten,  wenn  die  das  Druckregulierventil 
regelnde  Feder  sich  mit  einem  Ende  am  Kolben  der  Kol- 
benzylindereinheit  und  mit  dem  anderen  Ende  an  dem 
Ventilglied  abstützt.  Die  Feder  kann  vorteilhafterweise 

40  durch  die  Schließerfeder  gebildet  werden. 
In  den  nachfolgenden  Figuren  sind  Ausführungs- 

beispiele  dargestellt. 
Dabei  zeigen 

45  Figur  1  eine  schematische  Schnittdarstellung  eines 
erfindungsgemäßen  Servoschließers; 

Figur  2  ein  Schaltschemades  Servoschließers  in  Fi- 
gur  1; 

50 
Figur  3  eine  vergrößerte  Darstellung  im  Bereich  III 

in  Figur  1  mit  einem  abgewandelten  Druck- 
regulierventil; 

55  Figur  4  ein  Schaltschema  eines  weiteren  abgewan- 
delten  Ausführungsbeispiels  des  Ser- 
voschließers, 

45  Figur  1 

Figur  2 

50 
Figur  3 

55  Figur  4 
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Figur  5  erste  Schaltstellung  des  Schaltventils  26  in 
Figur  2, 

Figur  6  zweite  Schaltstellung  des  Schaltventils  26  in 
Figur  2. 

Bei  den  in  den  Figuren  dargestellten  Servoschlie- 
ßem  handelt  es  sich  jeweils  um  einen  hydraulischen 
Drehtürantrieb,  mit  dem  die  Tür  motorisch  bzw.  moto- 
risch  unterstützt  geöffnet  und  unter  Wirkung  einer 
Schließerfeder  hydraulisch  gedämpft  geschlossen  wird. 
Er  ist  aufgebaut  als  hydraulisch  gedämpfter  Türschlie- 
ßer  mit  Schließerfeder  1  0,  kombiniert  mit  einem  elektro- 
hydraulischen  Öffnerantrieb,  mit  Elektromotor  5  und 
Pumpe  4.  Der  Türschließer  und  der  Öffnerantrieb  sind 
in  einer  Baueinheit  in  einem  Gehäuse  1  integriert. 

Das  Gehäuse  1  kann  wie  beim  herkömmlichen 
obenliegenden  Türschließer  auf  dem  Türblatt  oder  dem 
Türrahmen  montiert  werden.  Im  Gehäuse  1  ist  entspre- 
chend  wie  eine  herkömmliche  Schließerwelle  die  Ab- 
triebswelle  2  gelagert,  die  mit  einem  nicht  dargestellten 
kraftübertragenden  Gestänge  drehfest  kuppelbar  ist. 
Das  Gestänge  wird  wie  bei  einem  herkömmlichen  oben- 
liegenden  Türschließer  am  Türrahmen  bzw.  am  Türblatt 
abgestützt. 

Wenn  das  Gestänge  als  Gleitarm  ausgebildet  ist, 
wird  der  an  seinem  freien  Ende  angeordnete  Gleiter  in 
einer  am  Türrahmen  bzw.  am  Türblatt  angeordneten 
Gleitschiene  geführt.  Wenn  das  Gestänge  als  Scheren- 
arm  ausgebildet  ist,  wird  das  freie  Ende  in  einem  orts- 
festen  Schwenklager  am  Türrahmen  bzw.  am  Türblatt 
gelagert. 

Bei  dem  in  den  Figuren  dargestellten  Antrieb  ist  in 
dem  Gehäuse  1  nebeneinander  von  links  nach  rechts 
die  Schließermechanik  3,  die  Hydraulikpumpe  4  und  der 
Elektromotor  5  angeordnet.  An  der  Frontseite  angren- 
zend  an  der  Schließermechanik  ist  eine  elektronische 
Steuereinheit  6  gelagert. 

Die  Schließermechanik  3  besteht  aus  einem  Hy- 
draulikkolben  7  geführt  in  einem  Hydraulikzylinder  8. 
Der  Kolben  7  ist  als  Hohlkolben  ausgebildet  und  weist 
in  seinem  Inneren  eine  zahnstangenförmige  Verzah- 
nung  7a  auf,  die  mit  einem  Ritzel  9  kämmt,  das  mit  der 
Abtriebswelle  2  drehfest  verbunden  ist.  Der  Kolben  7 
wirkt  mit  der  Schließerfeder  1  0  zusammen,  die  bei  dem 
Ausführungsbeispiel  in  einem  Drucklosraum  11  im  Hy- 
draulikzylinder  rechts  vom  Kolben  7  angeordnet  ist. 
Links  vom  Kolben  ist  in  dem  Hydraulikzylinder  8  ein 
Druckraum  12  ausgebildet.  Die  Hydraulikräume  11  und 
12  sind  hydraulisch  über  Hydraulikkanäle  miteinander 
verbunden. 

Die  Dichtfläche  oder  Dichtkante  des  Kolbens  7  ist 
am  linken  Stirnende  des  Kolbens  z.  B.  als  Ringfläche 
mit  Dichtring  7a  ausgebildet. 

Die  Schließerfeder  10  ist  als  Schraubendruckfeder 
ausgebildet.  Sie  stützt  sich  mit  ihrem  linken  Ende  am 
rechten  Stirnende  des  Kolbens  7  und  mit  ihrem  rechten 
Ende  an  einem  Federteller  1  3  ab.  Der  Federteller  1  3  ist, 

wie  aus  DE-OS  32  24  300  bekannt,  über  eine  Einstell- 
spindel  13a  in  seiner  axialen  Position  im  Drucklosraum 
11  einstellbar,  wobei  die  Position  des  Federtellers  13 
und  damit  die  Einstellung  der  Federkraft  über  eine  ma- 

5  gnetische  Anzeigeeinrichtung  13b  an  der  Außenfläche 
des  Gehäuses  1  angezeigt  wird. 

Die  Einstellspindel  1  3a  greift  mit  ihrem  vom  Feder- 
teller  1  3  abgewandten  Ende  in  ein  Ventilglied  21  ein  und 
ist  darin  gelagert.  Das  Ventilglied  21  ist  Bestandteil  ei- 

10  nes  im  Zylinderraum  8  angeordneten  Druckregulierven- 
tils  20.  Die  Schließerfeder  10  ist  an  dem  Ventilglied  21 
abgestützt.  Das  Ventilglied  21  ist  in  dem  Hydraulikzylin- 
der  8  beweglich  gelagert  und  begrenzt  den  Drucklos- 
raum  11,  der  sich  also  von  der  rechten  Seite  des  Kol- 

15  bens  7  bis  zum  Ventilglied  21  erstreckt. 
Das  Druckregulierventil  20  kann  unterschiedlich 

ausgebildet  sein,  z.  B.  als  Sitzventil,  wie  in  den  Figuren 
1,  2  und  3  zwei  Varianten  dargestellt  sind,  oder  als 
Schieberventil,  wie  in  Figur  4  gezeigt  ist. 

20  Im  Falle  der  dargestellten  Sitzventile  20  in  den  Fi- 
guren  2  und  3  weist  das  Ventilglied  21  eine  oder  meh- 
rere  ringförmige  Dichtkanten  21  a,  21  b  auf,  die  mit  einem 
gehäusefesten  Ventilsitz  23  zusammenwirken,  indem 
sie  bei  geschlossenem  Ventil  20  dort  aufsitzen.  Zwi- 

25  sehen  der  wirksamen  Ventilfläche  22  am  Ventilglied  21 
und  dem  Ventilsitz  23  ist  ein  engbegrenzter  minimaler 
Ventildruckraum  25  ausgebildet. 

Der  Ventildruckraum  25  ist  über  einen  Kanal  1  4  mit 
der  Druckseite  und  über  einen  Kanal  31  mit  der  Saug- 

30  seite  der  Pumpe  4  verbunden  (siehe  Figur  2  und  3).  Bei 
eingeschalteter  Pumpe  wird  das  Ventilglied  21  nach 
links  verschoben  unter  Ausbildung  eines  Druckpolsters 
im  Ventildruckraum  25.  Das  Hydraulikmedium  kann 
dann  in  den  Drucklosraum  11  sowie  über  den  Kanal  31 

35  zur  Saugseite  der  Pumpe  4  hin  abströmen.  Als  hydrau- 
lische  Verbindung  des  Druckraums  12  mit  dem  Ventil- 
druckraum  25  ist  eine  Leitung  30  vorgesehen,  die  vom 
Zuführkanal  1  4  abzweigt  und  in  den  Druckraum  1  2  mün- 
det. 

40  Die  Druckseite  der  Pumpe  4  ist  also  einerseits  über 
die  Kanäle  14  und  30  mit  dem  Druckraum  12  und  ande- 
rerseits  über  den  Kanal  1  4  mit  dem  Ventildruckraum  25 
verbunden.  Je  nach  Stellung,  die  das  Ventilglied  21  un- 
ter  Wirkung  des  Druckpolsters  einnimmt,  kann  der  Ven- 

45  tildruckraum  25  auch  unmittelbar  mit  der  Saugseite  der 
Pumpe  4  und  mit  dem  Drucklosraum  11  verbunden  sein 
und  zwar  über  Leitung  31  . 

Wesentlich  bei  allen  dargestellten  Ausführungen 
des  Druckventils  20  ist,  daß  sowohl  der  Druckraum  12 

50  des  Kolbens  7  als  auch  der  Ventildruckraum  25  von  der 
Schließerfeder  10  beaufschlagt  ist.  Aufgrund  der  zuvor 
beschriebenen  hydraulischen  Verbindung  der  Druck- 
räume  stellt  sich  bei  eingeschalteter  Pumpe  4  im  Druck- 
raum  12  sowie  in  dem  Druckpolster  im  Ventildruckraum 

55  25  jeweils  der  gleiche  hydraulische  Druck  ein.  Dieser 
Druck  ist  abhängig  von  der  Kompression  der  Schließer- 
feder  1  0,  d.  h.  abhängig  von  der  Vorspannung  der  Feder 
10  und  von  ihrer  von  der  Stellung  des  Kolbens  7  be- 
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stimmten  weiteren  Kompression.  Dies  bedeutet,  daß  je 
höher  die  Vorspannung  bzw.  die  Stärke  der  Feder  10 
und  je  größer  der  Türöffnungswinkel,  um  so  größer  ist 
der  sich  in  den  Druckräumen  1  2  und  25  einstellende  hy- 
draulische  Druck.  5 

Je  nach  dem  Verhältnis  der  wirksamen  Fläche  des 
Kolbens  7  zur  wirksamen  Ventilfläche  22  werden  -  unter 
Wirkung  des  beidseitig  am  Kolben  7  und  an  der  Schlie- 
ßerfeder  10  anliegenden  gleichen  hydraulischen 
Drucks  -  am  Kolben  7  Kräfte  wirksam,  die  den  Kolben  7  10 
zwangsweise  bewegen  (Öffnungsautomatik)  oder  nur 
schwimmend  halten  (reine  Servo-Funktion).  Im  letzte- 
ren  Fall  wird  das  Ventilglied  21  über  das  Druckpolster 
im  Ventilraum  25  so  vom  Ventilsitz  23  abgehoben  ge- 
halten,  daß  die  Pumpe  kurzgeschlossen  ist,  d.  h.,  die  15 
Druckseite  der  Pumpe  ist  über  das  Druckpolster  im  Ven- 
tildruckraum  25  und  über  die  Leitung  31  mit  der  Saug- 
seite  verbunden  und  die  Pumpe  fördert  in  diesem  kur- 
zen  Kreislauf. 

Mit  dem  Druckregulierventil  20  stellt  sich  in  jeder  20 
Öffnungsstellung  der  Tür  jeweils  das  Druckgleichge- 
wicht  in  den  Druckräumen  12  und  25  ein,  wobei  zumin- 
dest  bei  ruhendem  Kolben  schließlich  die  Druckseite 
der  Pumpe  über  Kanal  14,  Ventildruckraum  25  und  Ka- 
nal  31  mit  der  Saugseite  der  Pumpe  verbunden  ist.  Das  25 
Ventilglied  21  ist  in  dieser  stationären  Stellung  gering- 
fügig  vom  Ventilsitz  23  abgehoben,  in  den  Figuren  2  und 
3  nach  links  hin. 

Die  Ausgestaltung  des  Ventildruckraums  25  und  die 
Größe  der  wirksamen  Ventilfläche  22  hängen  von  der  30 
Form  des  Ventilglieds  21  und  des  Ventilsitzes  23  und 
von  der  Lage  der  Dichtkanten  21a,  21b  ab.  Das  Ventil- 
glied  in  den  Figuren  2  und  3  ist  im  wesentlichen  teller- 
förmig. 

Bei  der  Ausführung  in  Figur  3  ist  nur  eine  Dichtkante  35 
21a  vorgesehen,  und  zwar  am  äußeren  Rand  des  tel- 
lerförmigen  Ventilglieds.  Die  dem  Ventilsitz  23  zuge- 
wandte  Fläche  zwischen  dieser  ringförmigen  Dichtkan- 
te  21  a  ist  die  wirksame  Ventilfläche  22,  die  im  Verhältnis 
zur  wirksamen  Fläche  des  Kolbens  7  steht,  wodurch  40 
festgelegt  ist,  ob  der  Antrieb  mit  Hilfe  der  Pumpe  selbst- 
tätig  öffnet  wie  ein  Automatikantrieb  oder  beim  Öffnen 
nur  unterstützend  wirkt. 

Bei  dem  in  Figur  1  und  2  verwendeten  Ventil  20  ist 
im  Unterschied  zu  Figur  3  eine  wahlweise  Größenein-  45 
Stellung  der  wirksamen  Ventilfläche  22  möglich.  Hierfür 
ist  in  dem  Zuführkanal  14  unmittelbar  in  dem  Ventilsitz 
23  ein  Schaltventil  26  gehäusefest  gelagert.  Es  weist 
einen  über  einen  Drehschalter  27  schaltbaren  Ventilkör- 
per  28  auf,  der  in  seinen  verschiedenen  Stellungen  un-  so 
terschiedlich  wirksame  Ventilkanäle  hat,  die  den  ver- 
schiedenen  wirksamen  Ventilflächen  22a,  22b  (Figur  2) 
zugeordnet  sind,  d.  h.,  daß  also  bei  der  einen  Ventilstel- 
lung  des  Schaltventils  26  eine  zugeordnete  große  Ven- 
tilfläche  und  bei  einer  anderen  Stellung  des  Ventils  26  55 
eine  zugeordnete  kleine  Ventilfläche  22  wirksam  wird. 

Das  Ventilglied  21  weist  eine  innere  und  eine  äuße- 
re  Dichtkante  21  a,  21  b  auf.  Innerhalb  der  inneren  Dicht- 

kante  21b  ist  eine  erste  Ventilfläche  22b  mit  einem  er- 
sten  Ventildruckraum  25b  und  zwischen  der  inneren  und 
der  äußeren  Dichtkante  21  b  bzw.  21a  eine  zweite  Ven- 
tilfläche  22a  mit  einem  zweiten  Ventildruckraum  25a.  In 
der  einen  Schaltstellung  des  Schaltventils  26  wird  ledig- 
lich  der  erste  Ventildruckraum  25a  beströmt  und  daher 
nur  die  Ventilfläche  22a  wirksam.  In  der  zweiten  Schalt- 
stellung  des  Schaltventils  26  werden  beide  Ventildruck- 
räume  25a  und  25b  beströmt  und  somit  die  Ventilfläche 
22a  und  22b,  also  eine  größere  Ventilfläche,  wirksam. 

Die  beiden  Schaltstellungen  des  Schaltventils  26 
sind  in  den  Figuren  5  oder  6  gezeigt.  In  der  Schaltstel- 
lung  in  Figur  5,  wie  sie  auch  in  Figur  2  vorliegt,  ist  der 
rechte  Kanal  1  4  mit  dem  linken  Kanal  1  4  und  der  rechte 
Kanal  32  mit  dem  linken  Kanal  32  verbunden.  In  der  an- 
deren  Schaltstellung  in  Figur  6  ist  der  rechte  Kanal  14 
mit  dem  linken  Kanal  14  und  dem  linken  Kanal  32  ver- 
bunden.  Der  rechte  Kanal  32  endet  tot. 

Die  wirksame  Fläche  des  Kolbens  7  im  Druckraum 
22  ist  unveränderbar  konstant.  Mit  der  wahlweisen  Ein- 
stellung  der  wirksamen  Ventilfläche  22  mittels  des  Dreh- 
schalters  27  kann  somit  der  Quotient  der  wirksamen 
Flächen  des  Ventildruckraums  25  gewählt  werden. 
Wenn  der  Quotient  dieser  Flächen  größer  als  1  ist,  er- 
folgt  mit  der  Druckbeaufschlagung  über  die  Hydraulik- 
pumpe  eine  Bewegung  des  Kolbens  in  Öffnungsrich- 
tung,  in  den  Figuren  also  nach  rechts.  In  diesem  Falle 
wirkt  der  Antrieb  also  als  automatischer  Öffnerantrieb. 
Wenn  der  Quotient  der  Flächen  gleich  1  ist,  wird  der  Kol- 
ben  schwimmend  gehalten.  Dies  bedeutet,  daß  die 
Schließerfeder  10  in  jeder  Kolbenstellung  durch  den 
beidseitig  an  der  Schließerfeder  einwirkenden  Hydrau- 
likdruck  kompensiert  wird.  Die  Tür  kann  damit  wie  eine 
Tür  ohne  Türschließer  kraftlos  geöffnet  werden.  Der  An- 
trieb  wirkt  in  diesem  Falle  als  reiner  Öffnungs-Servoan- 
trieb. 

Die  Hydraulikpumpe  4,  die  unmittelbar  angrenzend 
an  das  Schaltventil  26  angeordnet  ist,  kann  als  her- 
kömmliche  Zahnradpumpe  ausgebildet  sein.  Ebenfalls 
herkömmlich  ist  der  mit  der  Hydraulikpumpe  4  gekop- 
pelte  Elektromotor  5  aufgebaut. 

Das  Ein-  und  Abschalten  der  Hydraulikpumpe  4  er- 
folgt  über  einen  oder  mehrere  Sensoren.  Beispielswei- 
se  können  externe  Bewegungsmelder,  Schalteram  Tür- 
blatt  bzw.  am  Drücker  oder  Bewegungsmelder  im 
Schließergehäuse  und/oder  ein  Drehgeber  an  der 
Schließerwelle  hierfür  vorgesehen  sein. 

Der  Einschaltvorgang  wird  durch  eine  Person,  die 
die  Tür  passieren  will,  eingeleitet  je  nach  Ausführung 
und  Anordnung  des  Sensors  entweder  selbsttätig  beim 
Annähern  der  Person  oder  durch  Schalterbetätigung. 
Die  Pumpe  bleibt  dann  so  lange  eingeschaltet,  bis  die 
Person  die  Tür  passiert  hat,  was  durch  den  entspre- 
chenden  Sensor  oder  durch  ein  Zeitglied  erfaßt  werden 
kann. 

Danach  wird  die  Pumpe  abgeschaltet  oder  gedros- 
selt  und  ein  oder  mehrere  Sperrventile  in  aus  dem 
Druckraum  12  und  dem  Ventildruckraum  25  herausfüh- 

4 
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renden  Rückströmleitungen  öffnen  vorzugsweise  auto- 
matisch  bzw.  selbsttätig,  so  daß  das  Hydraulikmedium 
aus  den  Druckräumen  12  und  25  in  den  Drucklosraum 
11  und/oder  zur  Saugseite  der  Pumpe  4  abströmen 
kann. 

Der  Kolben  7  wird  dabei  unter  Entspannung  der 
Schließerfeder  10  in  den  Figuren  nach  links  verscho- 
ben,  wodurch  das  mit  der  kolbenseitigen  Verzahnung 
gekoppelte  Ritzel  gemeinsam  mit  der  Schließerwelle  2 
im  Uhrzeigersinn,  d.  h.  Schließrichtung,  gedreht  wird. 

Das  über  die  Schließerfeder  10  geregelte  Druck- 
regulierventil  20  hat  bei  dem  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  in  Figuren  1,  2  und  3  zwei  Funktionen.  Seine 
erste  Funktion  besteht  darin,  die  vom  Türöffnungswin- 
kel  bzw.  von  der  jeweiligen  Schließerkraft  abhängigen 
Regelung  des  Pumpendrucks  zu  realisieren,  wie  oben 
beschrieben. 

Die  zusätzliche  zweite  Funktion  des  Druckregulier- 
ventils  20  besteht  darin,  daß  es  im  Falle  von  Überlast, 
d.  h.,  wenn  die  Tür  beim  Öffnen  blockiert  oder  beim 
Schließen  gewaltsam  zugedrückt  wird,  als  Sicherheits- 
überdruckventil  wirkt.  Der  in  diesem  Falle  kurzzeitig  auf- 
gebaute  Überdruck  in  den  Druckräumen  1  2  und  25  wird 
-  unter  Verlagerung  des  Ventilglieds  21  nach  links  unter 
Kompression  der  Schließerfeder  10  -  über  die  Rück- 
strömleitung  31  zur  Drucklosseite  der  Hydraulikpumpe 
oder  zum  Drucklosraum  11  selbsttätig  abgebaut.  Da 
dieses  also  als  Sicherheitsüberdruckventil  funktionie- 
rende  Regelventil  20  über  die  Schließerfeder  10  gere- 
gelt  ist,  steigt  die  auf  das  Ventil  wirkende  Auslösekraft 
mit  der  Kompression  der  Schließerfeder  10  an,  so  daß 
ein  konstantes  Auf-  bzw.  Zudrückmoment  erhalten  wird. 
Damit  wird  also  eine  gleichbleibende  Ansprechempfind- 
lichkeit  des  Überdruckventils,  unabhängig  von  der  Öff- 
nungsstellung  der  Tür,  erhalten,  wodurch  Verletzungs- 
gefahren  beim  Begehen  reduziert  werden. 

Diese  Funktion  als  Sicherheitsüberdruckventil  ist 
bei  dem  jeweils  gewählten  Flächenverhältnis  der  wirk- 
samen  Ventilfläche  22  und  wirksamen  Fläche  des  Kol- 
bens  7  in  jedem  Falle  gewährleistet. 

Das  Schaltschema  in  Figur  2  zeigt  den  Hydraulik- 
kreislauf  des  Servoschließers  in  Figur  1  .  Hierbei  sind  die 
wesentlichen  Funktionsteile  des  Servoschließers  sche- 
matisch  dargestellt  sowie  die  zuvor  bereits  erwähnten 
Hydraulikkanäle:  Zuführkanal  14,  Verbindungskanal  30 
und  Rückströmkanal  31,  ferner  Rückstromkanäle  zwi- 
schen  dem  Druckraum  12  und  dem  Drucklosraum  11  mit 
Drosselventilen  zur  Einstellung  der  Rückströmge- 
schwindigkeit  beim  Schließen.  Es  handelt  sich  um  die 
Kanäle  44,  45,  46  und  47  mit  den  Drosselventilen  45a, 
46a  bzw.  47a  zur  Einstellung  des  Endschlags,  der 
Schließgeschwindigkeit  bzw.  der  Schließverzögerung. 

Als  Sperrventil,  das  das  Rückströmen  des  Hydrau- 
likmediums  aus  dem  Druckraum  1  2  beim  Öffnen  verhin- 
dert,  ist  in  dem  Schaltschema  in  Figur  2  ein  hydraulisch 
gesteuertes  Sperrventil  40  vorgesehen,  das  beim  Öff- 
nen  der  Tür  geschlossen  und  beim  Schließen  der  Tür 
geöffnet  ist.  Das  Sperrventil  40  ist  im  Rückströmkanal 

44  angeordnet  und  wird  über  den  Hydraulikdruck  im  Ka- 
nal  30  gesteuert.  Es  ersetzt  das  bei  herkömmlichen 
elektrohydraulischen  Antrieben  verwendete  Elektroma- 
gnetventil.  Die  dargestellten  Ausführungen  verwenden 

5  kein  Elektromagnetventil. 
Das  Sperrventil  40  ist  ein  Schieberventil.  Es  sperrt 

oder  öffnet  den  Rückströmkanal  44,  der  den  Druckraum 
12  mit  dem  Drucklosraum  11  verbindet.  Der  Schieber 
41  ist  kolbenförmig  ausgebildet  und  in  einem  zylinder- 

10  förmigen  Ventilraum  42  dichtend  verschiebbar  geführt. 
Der  Schieber  41  wird  auf  seiner  einen  Stirnseite  von  ei- 
ner  im  Ventilraum  42  angeordneten  Ventilfeder  43,  auf 
seiner  anderen  Stirnseite  vom  Hydraulikdruck  der 
Druckseite  der  Hydraulikpumpe  4  über  den  Kanal  30  be- 

15  aufschlagt.  Beim  Öffnen  der  Tür  bei  eingeschalteter 
Pumpe  4  wird,  wie  in  Figur  3  mit  ausgezogener  Linie 
dargestellt,  der  Schieber  41  unter  Wirkung  des  Hydrau- 
likdrucks  in  Sperrstellung  gehalten,  in  der  die  Hydrau- 
likzuleitung  über  Verbindung  der  Kanäle  30  und  44  ge- 

20  öffnet,  aber  der  Rückströmkanal  44  bei  44c  gesperrt  ist. 
Wenn  der  Hydraulikdruck  im  Kanal  30  reduziert 

wird,  wie  beim  Schließvorgang  bei  um-  oder  abgeschal- 
teter  bzw.  gedrosselter  Pumpe  4,  wird  der  Schieber  41 
unter  Wirkung  der  Ventilfeder  43  in  der  Darstellung  in 

25  der  Figur  nach  links  in  die  gestrichelte  Stellung  verscho- 
ben  und  dadurch  die  Sperrung  des  Rückström  kanals  44 
unter  Verbindung  von  44b  und  44c  aufgehoben  und  die 
Verbindung  von  Kanal  30  und  44  unterbrochen. 

Anstelle  oder  zusätzlich  zur  Steuerung  der 
30  Schließgeschwindigkeit  über  die  Drosselventile  kann 

bei  abgewandelten  Ausführungsbeispielen  der  Schließ- 
vorgang,  d.  h.,  die  Schließgeschwindigkeit  auch  über 
die  Pumpe  reguliert  werden.  Hierfür  wird  eine  reversier- 
bare  Pumpe  eingesetzt.  Beim  Schließvorgang  wird  das 

35  Hydraulikmedium  über  die  Pumpe  zurückgedrückt.  Die 
Pumpe  wirkt  dann  als  Hydromotor  und  der  Elektromotor 
als  Generator.  Die  Schließgeschwindigkeit  wird  elektro- 
nisch  geregelt. 

Die  Stromversorgung  hierfür  erfolgt  durch  den  Ge- 
40  nerator  selbst.  Um  zusätzliche  Schließerfunktionen,  wie 

Endschlag,  Öffnungsdämpfung  und  Schließverzöge- 
rung  anzusteuern,  können  Mikroschalter  am  Schließer- 
gehäuse  fix  angebracht  werden.  Es  können  hierfür 
Schalter  bei  10  Grad  und  80  Grad  angeordnet  werden. 

45  Über  den  Schalter  bei  10  Grad  kann  die  Schließge- 
schwindigkeit  separat  angesteuert  werden.  Die 
Schließverzögerung  kann  gleichfalls  über  ein  Zeitglied 
eingeleitet  werden.  Über  den  Schalter  bei  80  Grad  kann 
die  Öffnungsdämpfung  angesteuert  werden. 

so  Mit  dem  Schaltschema  in  Figur  4  wird  ein  Ser- 
voschließer  beschrieben,  der  im  wesentlichen  gleichen 
Aufbau  wie  die  vorangehend  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsbeispiele  aufweist.  Das  Druckregulierventil  20  ist 
jedoch  als  Schieberventil  ausgebildet  und  der  Hydrau- 

55  likkreislauf  ist  etwas  abgewandelt.  Das  Ventilglied  21 
des  Ventils  22  ist  als  kolbenförmiger  Schieber  ausgebil- 
det,  der  in  dem  Zylinderraum  dicht  geführt  ist.  Der  Ven- 
tildruckraum  25  ist  in  dem  Zylinderraum  auf  der  von  der 

5 
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Schließerfeder  1  0  abgewandten  Seite  des  Schiebers  21 
ausgebildet. 

An  der  Stirnseite  des  Ventildruckraums  25  mündet 
der  Zuführkanal  14  und  befinden  sich  die  Austrittsöff- 
nungen  des  Verbindungskanals  30,  der  den  Ventildruck- 
raum  25  mit  dem  Druckraum  12  verbindet  und  die  Aus- 
trittsöffnung  des  Rückströmkanals  54,  der  über  ein  hy- 
draulisch  gesteuertes  Sperrventil  50  sperrbar  ist.  Der 
Rückströmkanal  31  ,  der  an  der  Saugseite  der  Pumpe  4 
angeschlossen  ist,  mündet  mit  Abstand  zur  Stirnseite 
des  Ventildruckraums  25  und  bestimmt  die  Ausdehnung 
des  Ventildruckraums  25.  Das  Schieberventil  20  dient 
in  gleicher  Weise  wie  die  Sitzventile  in  den  Figuren  2 
und  3  als  Druckregulierventil,  das  den  hydraulischen 
Druck,  abhängig  von  der  momentanen  Schließerkraft, 
regelt  mit  gleichem  Druck  im  Ventildruckraum  25  und  im 
Druckraum  12  sowie  als  Sicherheitsdruckventil. 

Beim  Öffnen  wird  der  kolbenförmige  Schieber  21  je- 
weils  unter  Wirkung  des  Pumpendrucks  in  die  linke  ge- 
stricheltdargestellte  Stellung  verschoben.  Inden  Druck- 
räumen  25  und  12,  die  über  die  Leitung  30  mit  Rück- 
schlagventil  30b  verbunden  sind,  herrscht  gleicher 
Druck.  In  der  linken  Stellung  des  Schiebers  21  führt  die 
Pumpe  4  das  Hydraulilkmedium  über  den  Kanal  14  in 
den  Druckraum  25  zu.  Der  Rückfluß  zur  Saugseite  er- 
folgt  aus  dem  Druckraum  25  über  den  Kanal  31  . 

Beim  Anfahren,  wenn  die  Pumpe  eingeschaltet 
wird,  oder  bei  schnellem  Öffnen,  steht  der  kolbenförmi- 
ge  Schieber  21  in  einer  weiter  rechten  Stellung,  in  der 
er  die  Austrittsöffnung  des  Kanals  31  verschließt. 

Beim  Schließen  der  Tür,  wenn  die  Pumpe  abge- 
schaltet  ist,  steht  der  Schieber  21  in  seiner  rechten  End- 
stellung.  Das  über  den  Pumpendruck  gesteuerte  Ventil 
40  ist  nun  offen  und  damit  der  Rückströmkanal  44  nicht 
mehr  gesperrt.  Der  Kolben  7  bewegt  sich  nun  unter  Wir- 
kung  der  Schließerfeder  1  0  nach  links.  Dabei  strömt  das 
Öl  über  den  Kanal  44  über  Filter  45  und  Strömungsventil 
44a  und  Ventil  40  in  den  Drucklosraum  11.  Gleichzeitig 
erfolgt  Rückfluß  in  den  nun  drucklosen  Ventilraum  20 
und  schließlich  zur  Saugseite  der  Pumpe.  Dieser  Rück- 
fluß  aus  dem  Druckraum  erfolgt  ebenfalls  über  den  Filter 
45  und  ein  Strömungsventil  30a. 

Falls  Druckstöße  beim  Öffnen  oder  Schließen  auf- 
treten,  werden  diese  jeweils  über  das  Ventil  20  sofort 
abgebaut,  da  der  Schieber  21  unter  Kompression  der 
Schließerfeder  10  nach  links  ausweichen  und  das  Hy- 
draulikmedium  über  den  Austrittskanal  31  bzw.  54  ab- 
geleitet  werden  kann. 

Eine  weitere  Funktion  des  Ventils  20  besteht  bei  der 
Ausführung  in  Figur  4  darin,  daß  es  eine  besondere  Ein- 
richtung  zum  Vorspeichern  der  zum  Öffnen  benötigten 
Energie  bildet.  Hierfür  wird  vor  dem  Bewegen  der  Tür 
die  Pumpe  eingeschaltet  und  der  Schieber  21  unter  Wir- 
kung  des  Hydraulikmediums  nach  links  in  die  gestrichelt 
dargestellte  Stellung  verschoben.  Der  Kolben  7  wird  da- 
bei  nicht  bewegt.  Dadurch  wird  die  Schließerfeder  10 
vorgespannt.  Die  Energie  aus  der  Vorspannung  steht 
danach  beim  Einleiten  des  Öffnungsvorgangs  zur  Ver- 

fügung  und  unterstützt  das  Öffnen  in  der  Anfangsphase. 
Der  Schieber  21  kann  dabei,  insbesondere  bei  schnel- 
lem  Öffnen  mehr  oder  weniger  weit  aus  seiner  gestri- 
chelten  Position  nach  rechts  verschoben  werden,  wäh- 

5  rend  beim  Öffnen  der  Tür  der  Kolben  7  ebenfalls  nach 
rechts  bewegt  wird.  Beim  Öffnen  der  Tür  wird  dadurch 
zumindest  in  der  Anfangsphase  weniger  Kraft  erforder- 
lich.  Die  in  der  Vorspannung  der  Schließerfeder  gespei- 
cherte  Energie  kann  auf  diesem  Wege  als  Öffnungshilfe 

10  verwendet  werden. 
Auch  bei  weiterem  Öffnen  der  Tür  wird  über  eine 

Vorspannung  der  Schließerfeder  10  durch  Verschie- 
bung  des  Schiebers  21  über  die  Hydraulikpumpe  eine 
Kraftreserve  bzw.  Pufferung  erhalten,  die  die  Servowir- 

15  kung  des  Antriebs  beim  Öffnen  unterstützt  und  für  einen 
begrenzten  weiteren  Öffnungswinkel  auch  ein  schnelles 
kraftloses  Öffnen  erlaubt. 

20  Patentansprüche 

1.  Drehtürantrieb  mit  einer  hydraulischen  Schließer- 
einrichtung  mit  hydraulischer  Kolben-Zylinderein- 
heit  und  einer  mit  dem  Kolben  (7)  zusammenwir- 

25  kenden  Schließerfeder  (10)  und  mit  einer  motori- 
schen  Öffnereinrichtung  mit  Hydraulikpumpe  (4) 
und  Elektromotor  (5), 
wobei  der  Kolben  (7)  mit  einer  Abtriebswelle  (2)  des 
Drehantriebs  gekoppelt  ist  und  beim  Öfffnungs-  und 

30  Schließvorgang  im  Hydraulikzylinder  (8)  verschieb- 
bar  geführt  ist  unter  Ausbildung  eines  Druckraums 
(12)  und  eines  Drucklosraums  (11), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  beim  motorischen 
Öffnungsvorgang  der  Druckdes  Hydraulikmediums 

35  im  Druckraum  (12)  angepaßt  an  die  momentane 
Kraft  der  Schließerfeder  (10)  geregelt  wird,  wobei 
die  Schließerfeder  (10)  oder  eine  auf  diese  abge- 
stimmte  Feder  mit  ihrem  einen  Ende  auf  dem  Kol- 
ben  (7)  und  mit  ihrem  anderen  Ende  auf  einem  hy- 

40  draulischen  Druckpolster  (25)  abgestützt  ist  und  im 
Druckraum  (12)  und  im  hydraulischen  Druckpolster 
(25)  der  gleiche  hydraulische  Druck  geregelt  einge- 
stellt  wird. 

45  2.  Drehtürantrieb  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Druckraum  (12)  und  das  hydrau- 
lische  Druckpolster  (25)  mit  der  Druckseite  der  Hy- 
draulikpumpe  (4)  hydraulisch  verbunden  sind  und 
in  verschiedenen  Öffnungsstellungen  der  Tür  zu- 

50  mindest  nahezu  Druckgleichgewicht  im  Druckraum 
(12)  und  im  Druckpolster  (25)  einstellbar  ist,  wobei 
die  Hydraulikpumpe  (4)  ohne  weitere  Verschiebe- 
arbeit  läuft  und/oder  kurzgeschlossen  ist  und  den 
Kolben  (7)  schwimmend  hält  oder  wobei  die  Hy- 

55  draulikpumpe  (4)  Verschiebearbeit  leistet  und  den 
Kolben  (7)  bewegt. 

3.  Drehtürantrieb  nach  einem  der  vorangehenden  An- 

6 
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sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Hy- 
draulikkreislauf  des  Drehtürantriebs  ein  geregeltes 
Druckregulierventil  (20)  vorgesehen  ist. 

4.  Drehtürantrieb  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  s 
zeichnet,  daß  das  Druckregulierventil  (20)  über  die 
Schließerfeder  (10)  und/oder  über  eine  separate 
Feder,  vorzugsweise  eine  auf  die  Schließerfeder 
(10)  abgestimmte  Feder  geregelt  wird. 

10 
5.  Drehtürantrieb  nach  Anspruch  2  oder  3  oder  4,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  Druckregulierven- 
til  (20)  einen  geregelten  Ventildruckraum  (25)  auf- 
weist. 

15 
6.  Drehtürantrieb  nach  Anspruch  4  oder  5  in  Verbin- 

dung  mit  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Druckpolster  (25)  mit  dem  Druckregulier- 
ventil  (20)  verbunden  ist,  vorzugsweise  als  ein  ge- 
regelter  Ventildruckraum  (25)  des  Druckregulier-  20 
ventils  (20)  ausgebildet  ist. 

7.  Drehtürantrieb  nach  Anspruch  5  bis  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Ventildruckraum  (25)  einen 
regelbaren  Austrittskanal  (31)  aufweist,  der  vor-  25 
zugsweise  mit  der  Saugseite  der  Hydraulikpumpe 
(4)  verbunden  ist. 

8.  Drehtürantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Ventildruck-  30 
räum  (25)  ein  Ventilglied  (21)  angeordnet  ist,  das 
mit  der  das  Druckregulierventil  (20)  regelnden  Fe- 
der  (10)  zusammenwirkt. 

9.  Drehtürantrieb  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn-  35 
zeichnet,  daß  die  das  Druckregulierventil  (20)  re- 
gelnde  Feder  (10)  sich  mit  einem  Ende  am  Kolben 
(7)  der  Kolbenzylindereinheit  und  mit  ihrem  ande- 
ren  Ende  an  dem  Ventilglied  (21)  abstützt. 

40 
10.  Drehtürantrieb  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Ventilglied  (21)  auf  den 
Austrittskanal  (31)  einwirkt. 

11.  Drehtürantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  10,  45 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Größe  der  wirk- 
samen  Ventilfläche  (22)  des  Ventilglieds  (21)  wahl- 
weise  einstellbar  ist. 

12.  Drehtürantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  11  ,  so 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verhältnis  der 
wirksamen  Ventilfläche  (22)  des  Ventilglieds  (21) 
und  der  wirksamen  Fläche  des  Kolbens  (7)  der  Kol- 
ben-Zylindereinheit  wahlweise  einstellbar  ist. 

55 
13.  Drehtürantrieb  nach  Anspruch  11  oder  12,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  zur  wahlweisen  Einstellung 
ein  vorzugsweise  mittels  eines  Handschalters 

schaltbares  Ventil  (26)  vorgesehen  ist,  das  mit  der 
wirksamen  Ventilfläche  (22)  des  Druckregulierven- 
tils  (20)  zusammenwirkt  bzw.  diese  bestimmt. 

14.  Drehtürantrieb  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Druckregulier- 
ventil  als  Schieberventil  mit  einem  abgedichtet  ver- 
schiebbaren  kolbenförmigen  Ventilglied  oder  als 
Sitzventil  mit  einem  dicht  anVabhebbaren  Sitzven- 
tilglied  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  Swing  door  drive  having  a  hydraulic  closing  device 
with  a  hydraulic  piston  in  cylinder  unit  and  with  a 
closing  spring  (10)  co-operating  with  the  piston  (7), 
and  a  motorised  opening  device  with  a  hydraulic 
pump  (4)  and  an  electric  motor  (5), 
wherein  the  piston  (7)  is  coupled  to  an  Output  drive 
shaft  (2)  of  the  rotary  drive  and  is  displaceably  guid- 
ed  in  the  hydraulic  cylinder  (8)  during  the  opening 
and  closing  process,  while  forming  a  pressure 
space  (12)  and  a  pressure-less  space  (1  1  ), 
characterised  in  that  the  pressure  of  the  hydraulic 
medium  in  the  pressure  space  (1  2)  is  regulated  dur- 
ing  the  motorised  opening  process  so  that  it  is 
adapted  to  the  instantaneous  force  of  the  closing 
spring  (1  0),  with  the  closing  spring  (1  0)  or  a  spring 
matched  to  the  latter  being  braced  at  its  one  end  on 
the  piston  (7)  and  at  its  other  end  on  a  hydraulic 
pressure  cushion  (25),  and  with  the  same  hydraulic 
pressure  being  set  by  regulation  in  the  pressure 
space  (12)  and  in  the  hydraulic  pressure  cushion 
(25). 

2.  Swing  door  drive  in  accordance  with  claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  pressure  space  (12)  and  the 
hydraulic  pressure  cushion  (25)  are  hydraulically 
connected  to  the  pressure  side  of  the  hydraulic 
pump  (4)  and  in  that  at  least  almost  pressure  equi- 
librium  can  be  set  in  the  pressure  space  (12)  and  in 
the  pressure  cushion  (25)  in  various  open  positions 
of  the  door,  with  the  hydraulic  pump  (4)  running 
without  further  displacement  work  and/or  being 
short-circuited  and  holding  the  piston  (7)  floating  or 
with  the  hydraulic  pump  (4)  performing  displace- 
ment  work  and  moving  the  piston  (7). 

3.  Swing  door  drive  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  a  regulated 
pressure  regulating  valve  (20)  is  provided  in  the  hy- 
draulic  circuit  of  the  swing  door  drive. 

4.  Swing  door  drive  in  accordance  with  claim  3,  char- 
acterised  in  that  the  pressure  regulating  valve  (20) 
is  regulated  via.  the  closing  spring  (10)  and/or  via  a 
separate  spring,  preferably  via  a  spring  matched  to 

7 
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the  closing  spring  (10). 

5.  Swing  door  drive  in  accordance  with  claim  2  or  claim 
3  or  claim  4,  characterised  in  that  the  pressure  reg- 
ulating  valve  (20)  has  a  regulated  valve  pressure  s 
space  (25). 

7.  Swing  door  drive  in  accordance  with  claim  5  or  claim  15 
6,  characterised  in  that  the  valve  pressure  space 
(25)  has  a  regulatable  outlet  passage  (31)  which  is 
preferably  connected  to  the  suction  side  of  the  hy- 
draulic  pump  (4). 

20 
8.  Swing  door  drive  in  accordance  with  one  of  the 

Claims  5  to  7,  characterised  in  that  a  valve  member 
(21)  is  arranged  in  the  valve  pressure  space  (25) 
and  co-operates  with  the  spring  (10),  which  regu- 
lates  the  pressure  regulating  valve  (20).  25 

9.  Swing  door  drive  in  accordance  with  claim  8,  char- 
acterised  in  that  the  spring  (1  0)  which  regulates  the 
pressure  regulating  valve  (20)  is  braced  at  one  end 
against  the  piston  (7)  of  the  piston  in  cylinder  unit  30 
and  at  its  other  end  against  the  valve  member  (21  ). 

1  0.  Swing  door  drive  in  accordance  with  claim  8  or  claim 
9,  characterised  in  that  the  valve  member  (21  )  acts 
on  the  outlet  passage  (31  ).  35 

11.  Swing  door  drive  in  accordance  with  one  of  the 
Claims  8  to  10,  characterised  in  that  the  size  of  the 
effective  valve  area  (22)  of  the  valve  member  (21) 
is  selectively  adjustable.  40 

12.  Swing  door  drive  in  accordance  with  one  of  the 
Claims  8  to  11  ,  characterised  in  that  the  ratio  of  the 
effective  valve  area  (22)  of  the  valve  member  (21) 
and  of  the  effective  area  of  the  piston  (7)  of  the  pis-  45 
ton  in  cylinder  unit  is  selectively  adjustable. 

13.  Swing  door  drive  in  accordance  with  claim  11  or 
claim  12,  characterised  in  that  forthe  selective  ad- 
justment  a  valve  (26)  which  can  be  switched  pref-  so 
erably  by  means  of  a  hand  switch  is  provided  and 
co-operated  with  the  effective  valve  area  (22)  of  the 
pressure  regulating  valve  (20),  i.e.  determines  the 
latter. 

55 
14.  Swing  door  drive  in  accordance  with  one  of  the 

Claims  3  to  13,  characterised  in  that  the  pressure 
regulating  valve  is  formed  as  a  slide  valve  with  a 

sealed,  displaceable,  piston-like  valve  member,  or 
as  a  seating  valve  with  a  sealing  seat  valve  member 
which  can  be  raised  and  lowered. 

Revendications 

1.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante 
comportant  un  dispositif  de  fermeture  hydraulique 
avec  une  unite  hydraulique  piston-cylindre  et  un 
ressort  de  fermeture  (10)  cooperant  avec  le  piston 
(7)  et  comportant  un  dispositif  d'ouverture  comman- 
de  par  moteur  avec  une  pompe  hydraulique  (4)  et 
un  moteur  electrique  (5),  le  piston  (7)  etant  couple 
ä  un  arbre  de  sortie  (2)  de  l'entraTnement  ä  rotation 
et  pouvant  se  deplacer  dans  le  cylindre  hydraulique 
(8)  lors  de  l'operation  d'ouverture  et  de  fermeture 
en  formant  un  espace  de  compression  (12)  et  un 
espace  sans  compression  (11),  caracterise  en  ce 
que  lors  de  l'operation  d'ouverture  commandee  par 
moteur,  la  pression  du  fluide  hydraulique  dans  l'es- 
pace  de  compression  (12)  est  reglee  de  facon 
adaptee  ä  la  force  instantanee  du  ressort  de  ferme- 
ture  (10),  le  ressort  de  fermeture  (10)  ou  un  ressort 
adapte  ä  ce  dernier  s'appuyant  par  l'une  de  ses  ex- 
tremites  sur  le  piston  (7)  et  par  son  autre  extremite 
sur  un  coussin  de  pression  (25)  hydraulique  et  une 
meme  pression  hydraulique  etant  reglee  dans  l'es- 
pace  de  compression  (12)  et  dans  le  coussin  de 
pression  hydraulique  (25). 

2.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  Se- 
lon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  l'espa- 
ce  de  compression  (12)  et  le  coussin  de  pression 
hydraulique  (25)  sont  relies  par  voie  hydraulique  au 
cöte  refoulement  de  la  pompe  hydraulique  (4)  et  en 
ce  que  dans  differentes  positions  d'ouverture  de  la 
porte,  il  est  possible  de  regier  au  moins  ä  peu  pres 
un  equilibre  de  pression  dans  l'espace  de  compres- 
sion  (12)  et  dans  le  coussin  de  pression  (25),  la 
pompe  hydraulique  (4)  fonctionnant  sans  autre  tra- 
vail  de  deplacement  et/ou  etant  court-circuitee  et 
maintenant  le  piston  (7)  flottant  ou  la  pompe  hy- 
draulique  (4)  effectuant  un  travail  de  deplacement 

45  et  deplacant  le  piston  (7). 

3.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  Se- 
lon  l'une  quelconque  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  dans  le  circuit  hydrauli- 

so  que  du  mecanisme  d'entraTnement  de  la  porte  ä 
tambour,  il  est  prevu  une  vanne  de  regulation  de 
pression  (20)  reglee. 

4.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  se- 
ss  bn  la  revendication  4,  caracterise  en  ce  que  la  van- 

ne  de  regulation  de  pression  (20)  est  reglee  par  l'in- 
termediaire  du  ressort  de  fermeture  (10)  et/ou  d'un 
ressort  separe,  de  preference  un  ressort  adapte  au 

6.  Swing  door  drive  in  accordance  with  claim  4  or  claim  1. 
5,  in  combination  with  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  pressure  cushion  (25)  is  connected  to  the  pres-  10 
sure  regulating  valve  (20)  and  is  preferably  formed 
as  a  regulated  valve  pressure  space  (25)  of  the 
pressure  regulating  valve  (20). 

30 

35 
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ressort  de  fermeture  (10). 

5.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  Se- 
lon  l'une  quelconque  des  revendications  2  ä  4,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  vanne  de  regulation  de  pres- 
sion  (20)  presente  un  espace  de  compression  (25) 
regle  de  la  vanne. 

6.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  Se- 
lon  la  revendication  4  ou  la  revendication  5  en 
liaison  avec  la  revendication  1,  caracterise  en  ce 
que  le  coussin  de  pression  (25)  est  relie  ä  la  vanne 
de  regulation  de  pression  (20),  de  preference  com- 
me  un  espace  de  compression  (25)  regle  de  la  van- 
ne  de  regulation  de  pression  (20). 

7.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  Se- 
lon  la  revendication  5  et  la  revendication  6,  carac- 
terise  en  ce  que  l'espace  de  compression  de  la  van- 
ne  (25)  presente  un  canal  de  sortie  (31)  reglable  et 
relie  de  preference  au  cöte  aspiration  de  la  pompe 
hydraulique  (4). 

8.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  Se- 
lon  l'une  quelconque  des  revendications  5  ä  7,  ca- 
racterise  en  ce  que  dans  l'espace  de  compression 
de  la  vanne  (25)  est  dispose  un  element  de  vanne 
(21  )  qui  coopere  avec  le  ressort  (1  0)  reglant  la  van- 
ne  de  regulation  de  pression  (20). 

9.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  Se- 
lon  la  revendication  8,  caracterise  en  ce  que  le  res- 
sort  (10)  reglant  la  vanne  de  regulation  de  pression 
(20)  s'appuie  par  une  extremite  sur  le  piston  (7)  de 
l'unite  piston-cylindre  et  par  son  autre  extremite  sur 
l'element  de  vanne  (21  ). 

1  0.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  Se- 
lon  la  revendication  8  ou  la  revendication  9,  carac- 
terise  en  ce  que  l'element  de  vanne  (21  )  agit  sur  le 
canal  de  sortie  (31). 

1  1  .  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  Se- 
lon  l'une  quelconque  des  revendications  8  ä  1  0,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  dimension  de  la  surface  (22) 
active  de  l'element  de  vanne  (21)  peut  etre  ajustee 
au  choix. 

1  2.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  Se- 
lon  l'une  quelconque  des  revendications  8  ä  1  1  ,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  rapport  de  la  surface  (22)  ac- 
tive  de  l'element  de  vanne  (21  )  et  de  la  surface  ac- 
tive  du  piston  (7)  de  l'unite  piston-cylindre  peut  etre 
regle  au  choix. 

1  3.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  Se- 
lon  la  revendication  11  ou  la  revendication  12,  ca- 
racterise  en  ce  que  pour  le  reglage  au  choix,  il  est 

prevu  une  vanne  (26)  commutable  de  preference  ä 
l'aide  d'un  commutateur  ä  main  et  qui  coopere  avec 
la  surface  active  (22)  de  la  vanne  de  regulation  de 
pression  (20)  ou  la  determine. 

5 
14.  Mecanisme  d'entraTnement  d'une  porte  battante  Se- 

lon  l'une  quelconque  des  revendications  3  ä  1  3,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  vanne  de  regulation  de  pres- 
sion  est  concue  comme  une  soupape  ä  coulisse 

10  comportant  un  element  de  vanne  en  forme  de  piston 
mobile  en  translation  de  facon  etancheifiee  ou  com- 
me  une  soupape  ä  siege  comportant  un  element  de 
soupape  ä  siege  pouvant  etre  leve/baisse  de  facon 
etanche. 

15 
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